
konziliaren, pluralistischen Katholizismus EH OKUMENIS  HE
berufen sich ja alle Richtungen auf das
Konzil ; un! 1sSt sachgemäfßs, heute
nicht L1LLUT die verabschiedeten Dokumente Das NeUue Bild der Ehe Fünf Beiträge, ein:

beachten, sondern auch die Spannuns geleitet un: herausgegeben VO  - Helmut
SCIL und die SANZEC Atmosphäre des Kon= Harsch Chr. Kaiser Verlag, Münchenils und die Berichte und Analysen VON 1969 136 Seiten. Kart. 7,80.verschiedenen Teilnehmern.

Heinrich rTeeven 0se Ratzinger / RudolfKOUX bringt ıne „kleine Phänomenolo=
g1ıe des Konzils” s 13—84 und schildert Schnackenburgz Heinz=Dietrich Wend:

land, Theologie der Ehe Veröffentlichungden Gang und die Entwicklung einiger des Okumenischen Arbeitskreises EVall:Konzilsthemen (>. 85—192). Das aupt:  =  = gelischer und katholischer Theologen,interesse des Verfassers liegt bei der Ek= M1t einem Vorwort VOon Lorenz Kardi=klesiologie, dem ÖO)kumenismus und der nal Jaeger un:! Bischof Wilhelm Stählinbiblischen Erneuerung, während die Pa=z herausgegeben Von Gerhard Krems undstoralkonstitution und andere Themen 1ULI Reinhard Mumm. Friedrich ustet, Kes
Urz andelt werden (5. 182—192). In
nüchterner gensburg / 0e!l Ruprecht,Aufgeschlossenheit klopft Göttingen 1969 208 Seiten. Kart.
Roux die Themen darautfhin ab, ob das 12,50.Konzil twWwas Neues sagt und ob sich NnNeUE

Verständigungsmöglichkeiten zwischen den Die Ehe. Zur aktuellen theologischen Dis=
Konfessionen anbahnen. Als positıve kussion. Herder=Tasd1enbudx 345 142
Merkmale des Konzils hebht hervor: Seiten. 2,90.

die Wandlung der katholischen Kirche
besonders in bezug auf die theologische Christliche Ehe und gefrennte Kirchen.

Dokumente, Studien, Internationale Bi=Forschung und die biblische Erneuerung,
die Öffnung ZUT Okumene und ZU bliographie. Herausgegeben VO]  3 Stir:

Dialog miıt den andern Kirchen, Religionen nimann. Paulusverlag, Freiburg/Schweiz
1968 124 Seiten. art. 9,50und len Menschen und das aufgerich=

tete Fragezeichen 1m Blick auf das eigene Wie unauflöslich ıst die Ehe? iıne Doku=s=GSelbstverständnis und auf das der anderen
Kirchen. Als den großen Stein des An=

mentatıon VO  z} Jakob David 5J und
Franz Schmalz. Paul Pattloch Verlag,stoßes auf dem Wege n Einheit sieht Aschaffenburg 1969 374 Seiten. Leinen

Roux den „Romanismus“* und den Fort: 2bestand eines juristischen Autoritäts=
begriffs „Aus diesem rund kann der Viktor Steininger, Auflösbarkeit unautflö
Dialog mi1ıt der römischen Kirche nicht licher Ehen Verlag Styria, Graz 1968
eine leichte, liebenswürdige Unterhaltung 192 Seiten. Leinen 21,50.
se1in, die nichts verpflichtet, sondern

Christliche Einheit ın der Ehe, herausgege=1Ur eın schwieriges, menschlich unmO0g= ben Von den Mitgliedern eines interkon=liches und doch unausweichliches Unter=
nehmen, unausweichlich eshalb, weil fessionellen Arbeitskreises für Ehe= und
1ın gegenseıtiger Infragestellung das Pro: Familienfragen. Matthias=Grünewald-=
blem der wahren Natur der Kirche und Verlag, Mainz/Chr. Kaiser Verlag, Münzsz
ihrer Einheit 1n der ung ihrer Sen: chen 1969 61 Seiten. Kart. 4,80
dung aufwirtftt.” Roux’s Bericht steigt ın
guter Weise ın diesen Dialog ein

Wır leben ın Mischehe Evangelische und
katholische Ehepartner reden,

Reinhard Frieling helfen, herausgegeben VO  5 Wiltrud und
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Michael R. Will (Reihe: Eheseminar ın ziehe besonders die EFA SC
dieser Zeit. Rex=Verlag, München 1969 nannten Titel heran.
255 Seiten. Leinen 15,80

Die ökumenischen Bemühungen CO
(Ita Ranke=-=Heinemann, Die sogenann(fe meinsamkeiten 1m Eheverständnis sind 1UI

Mischehe. Zu den kirchenrechtlichen
konfessionsverschiedenen

in dem Ma{fie erfolgreich, WI1e gelingt,
Fragen der Annäherungen 1 Sakramentsverständnis
Ehe Paulus Verlag, Recklinghausen erzielen. ])as Verständnis des Ehes
1968 SO Seiten. art 6,80 sakraments 1M Sinne einer metaphysischen

Hans Dombois/Horst Urban/Walter LOtz, üitar: die die Ehe auch 1m Einzelfall
einem zeitlos gültigen Gesetz unterwirft,Mischehe. Problem und Chance. an=

1165 Stauda Verlag, Kassel 1969 64 Seij= 1st offenbar 1mM Rückgang begriffen Die
ten. art 547

Sakramentalität der Ehe, verstanden als SCc=
lebte Christuszugehörigkeit der Eheleute,
verwirklicht sich dem Hen BildDie aufgeführten Titel, die dieser

Stelle 1LUFr summarisch angezeigt werden der Ehe, das evangelischen und atholi=
können, sind für den Teilnehmer der schen Theologen gemeiınsam ist, ın der
ökumenischen Diskussion zwischen EVanl- personalen Gestaltung des ehelichen Le=
gelischer und katholischer Theologie un: ens Sakrament 1St nicht Starres Gesetz
Kirche über die Ehe nahezu unentbehrlich. un: Glaubensdogma, sondern Proze(ß und

Wachstum, Gebrauch der natürlichen Ga:Es 1St nicht zufällig, diese Diskussion
ben der Ehe 1 Gehorsam des Glaubens.innerhalb weni1ger Jahre einem Schwer=

punkt ökumenischer Bemühungen CWOT» Institution un Geschichte, Stiftung und
personale Gemeinschaft mussen als eineden ist. Die ekklesiologische Bestimmtheit

des röm.=kath Eheverständnisses mußfte Einheit gesehen werden, die ıne leben=
solange das zwischenkirchliche Ehegespräch dige Gestaltung ermöglicht. Das Sa=
blockieren, wWw1e das exklusive Kirchen= krament unterstellt die einzelne Ehe der
verständnis unüberwindlich erschien. göttlichen Verheißung, die 1mM Glauben Z.U

ergreifen ist, die ber uch 1mM Scheitern
Das Zurücktreten des anstaltlichen Ver: der Ehe verfehlt werden kann. In dieses

ständnisses VO  a Kirche zugunsten eines
Nneu erfassenden Gemeinschaftscharak= theologische Zentrum des Ehegespräches

führen besten die vier Hauptbeiträge
ters mufß auch einer Auflockerung der des Titels un: die eiträge VO  . Wenzel
1n der Schematik e1ines allgemeinen und Lohff und ohannes Gründel ZiU
institutionalisierten Sakramentsverständ= Bild der Ehe ein (Titel 1)
N1ısSses begründeten Abstraktionen der Ehe=
lehre un! der Ehepraxis führen Die 50  = Nur Jangsam gewinnt auf atho=
nalen, geschichtlichen un: soziologischen ischer Seite aus einem Bild der Ehe
Aspekte der Ehe werden nNEeu Gesichtspunkte für Lösungen 1ın der immer
Für die klassischen Konfliktzonen eines dringlicher werdenden Frage der Eheschei=
exklusiv ekklesiologisch institutionalisier= dung. Die gegenwärtige Scheidungsdiskus=
ten Eheverständnisses ergeben sich eue S10N ıIn Italien läßt befürchten, da{s jeden=
Möglichkeiten des Gespräches un! der LO= falls die Spitze der katholischen Kirche
SUuNsenN. Das gilt für das Verhältnis ans= ahrzehnte hinter unausweichlichen Rege
deren Konfessionen 1n gleicher Weise W1e lungen und Einsichten zurückbleibt. Die
für die Berührung mıiıt Staat und Gesell= beiden angeze1igten Titel ZUT Eheschei=
schaft iın Ehefragen. Auch der kirchliche dungsfrage zeigen aber, die Diskus  =  S
Dienst der einzelnen Ehe tragt ihren S10N nicht länger zurückgestellt werden
Gewinn davon. Zu diesem Gesamtkomplex kann
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DIie unüberschaubar gewordefie Misch= geht, entgehen WIT häufig 11UTL schnell
ehenliteratur ist ein1ıge Titel erweıtert durch den Hinwels, die Verhältnisse
worden. Endlich möchte SCIL, mel= bei uns ‚.ben Sanz anders selen als ın den
den sich vernehmlich die Betroffenen Niederlanden. Das Bedürfnis einem

allerWort. Dringend kann 111La1l 1Ur die Samm: stärkeren gemeiınsamen Handeln
lung ”  1r leben 1n Mischehe“, 1n der Christen un: die Notwendigkeit durchgrei=

fender Reformen innerhalb der KirchenMischehepaare über ihre Erfahrungen
mi1ıt der Mischehenpraxis der Kirchen und bestehen jedoch bei uns mit derselben
ber ihr religiöses Leben ın der Misch:  =  G Dringlichkeit wıe 1n Holland. Holland
ehe berichten, ZUT Lektüre empfehlen. [DDas sollte u15 daher weniı1ger als Struktur=

modell ökumenischer Institutionen, S O:Büchlein VO  - Uta Ranke=-Heinemann un
die angezeigte Sammlung verschie= ern als Ausgangspunkt einer Bewegung
dener eitrage Sexualität, Ehe, Familie interessieren, die uch mitreißen

könnte. Ist das Feuer, das 1n den Kirchenund Mischehe zeigen erneuft, da{s für die
notwendigsten Neuregelungen ZUT Misch:  ®  = Hollands brennt, VO Heiligen Gelst, soll:
ehe eine evangelisch=katholische inıgung ten WIT hoffen, eın Funke davon uch
1 Eheverständnis nicht TST abgewartet uns herüberspringt.

werden braucht. Besonders hervorzu=
heben ist noch der Beitrag des römisch= In der Schrift „Ökumenisches Modell
katholischen Arztes Horst Urban 1n dem Holland“ melden sich Sachkundige
Büchlein „Mischehe. Probleme un Chance“ Wort. Es sind Sachkundige, die m1t dem
ADn „Neuorientierung der Mischehe“. Hıer Herzen bei der Sache sind un! die sich in

verbindet sich 1n einer eindrucksvollen den kirchlichen Reformen Hollands un
Weise das Pathos des ökumenischen Auf: Deutschlands engagılert haben Zwel Ka=-
bruchs mi1t dem Aufbegehren die tholiken un! wel Protestanten vermitteln
autoritär reglerte Rechtskirche. wichtige Intormationen über die ökume-=

nische Entwicklung der Niederlande E
ach der Lektüre der hier angezeigten Kleine), die ökumenische Mobilität in der

Arbeiten fragt 111a1l sich, Was eigentlich römisch=katholischen Kirche Boe=
noch gesagt und geschrieben werden muldßs, lens), über die Unzulänglichkeit der kon=

die eıtungen der Kirchen endlich fessionellen Posiıtionen als ökumenischer
verantwortlichen Verhandlungen über die Katalysator (H. R. Blankesteijn) und über
Neuregelung ihrer beiderseitigen Ehepraxis die niederländische Kirchenretorm als Bei

einen Tisch bringen. spiel für uns (J. Chr. Hampe). Dazu trıtt
Erwın Wilkens der Beitrag VO:  - Kleine über den Leidens=

aber auch Slegesweg des „Neuen Katechis=
mMus  H der römisch=katholischen Kirche ın

OÖKUM MODELLE Holland, den Kleine als die „massıvste
Herausforderung der Kirche Koms se1it der

Ökumenisches Modell Holland eiträge Reformation“ charakterisiert (5> 83) Der

VO  . Erwın Kleine, Wım Boelens, Bericht ist spannend, daß ihn nicht
weglegt, hne ihn Ende gelesen ha=Blankesteijn und Johann Christoph ben Die Diskussion den Neuen ate:ampe Redaktion Johannes Strau{fs FO=

LU Heft Vandenhoeck Ruprecht, chismus und das Pastoralkonzil, dessen
ökumenische Relevanz betont wird, erwels=Göttingen 1969 116 Seiten. Kartoniert
SE  a sich als die Kristallisationspunkte der7,90 Retorm 1n der katholischen Kirche. In die=

Der Herausforderung, die VOIl der kirch= SeTl ze1g sich SCNAUSO wıe 1m TOTteSLAaN=
tischen Raum: „MDie alten Gegensätze Vel:lichen Reformbewegung ın Holland adus:
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